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LNV wünscht ausreichend Mittel für die Landschaftserhaltungsverbände 

Ein Schritt mit enormer Hebelwirkung für den Naturschutz! 

Naturschützer wollen Zusammenarbeit mit Landwirten verbessern  

 

Anlässlich seiner heutigen Impulsexkursion mit dem Ziel,  die Gründung weite-
rer Landschaftserhaltungsverbände anzuregen, forderte der Landesnatur-
schutzverband Baden-Württemberg (LNV) die Landesregierung auf, dafür aus-
reichend Mittel in den Haushalt einzustellen. Der LNV-Vorsitzende Reiner Ehret 
verwies auf die guten Erfahrungen aus jenen Landkreisen, in denen solche 
Zweckbündnisse bereits seit Jahren bestehen. Dort gelänge es Naturschützern 
und Landnutzern, erstaunlich konstruktiv anstehende Probleme zu lösen.  
 

Mit der Einrichtung nur weniger Personalstellen ließen sich so sehr effektiv nicht nur 
staatliche Pflichtaufgaben im Naturschutz erledigen, sondern kreative Nutzungs- und 
Vermarktungslösungen mit regionalem Wertschöpfungspotential finden. „Die vom 
Land eingesetzten Finanzmittel entfalten in den Landschaftserhaltungsverbänden 
eine enorme Hebelwirkung sowohl für den Natur- und Landschaftsschutz als auch 
für die traditionelle Landwirtschaft  - und dies vor allem in landwirtschaftlich benach-
teiligten Gebieten“, stellte der LNV-Chef fest. 
Reiner Ehret wies auch darauf hin, dass - würde man jetzt an diesen Stellen sparen 
– dies weitaus höhere Folgekosten nach sich ziehen würde. Denn der Staat müsse 
dann früher oder später mittels einer aufwändigen Verwaltung und Pflege jene Natu-
ra 2000-Schutzgebiete erhalten, für die z. B. nach Vorgaben der europäischen Union 
ein Verschlechterungsgebot besteht. Ehret schloss: „Und in den Landschaftserhal-
tungsverbänden lässt sich ein dringender Wunsch realisieren: Dass nämlich Land-
wirte und Naturschützer eng und vertrauensvoll zusammenarbeiten anstatt sich zu 
bekriegen!“  
 

INFO: Mit seiner heutigen Impulsexkursion im Landkreis Emmendingen will der LNV 
die positive Bedeutung der Landschaftserhaltungsverbände mehr ins öffentliche 
Licht rücken und deren mögliche Protagonisten dazu motivieren, in ihren Landkrei-
sen die Gründung solcher Verbände voranzubringen. An der Exkursion nehmen ne-
ben politischen Mandatsträgern auch Kreisvorsitzende des Bauernverbandes und 
Vertreter der Naturschutzverbände und -verwaltung  teil.  
 

Detaillierte Infos siehe unter http://www.lnv-bw.de/info/10-07-lev.pdf 

 


